
T« amglkmer O reigbIutt.
U? ?-2. l876.

;9onnerstag, den 10. YtnguI�t.

«« Amtlietre Bebtiintmm«i)ungcn.
M 249] Wiesbaden, den 3. Mai 1876.

Auf den Bericht vom 26. April d. Jst. will ich dem Directorium fiir die Juhiläums-Feier
des Miinchener Kuuftgewerbe-Vereins hierdurch ausnahme-weise gestatten, zu derjenigen Lotterie von
Kunst- und kunstgewerblichen Gegenständen, sowie von Geldpra"mien, welche der qu. Verein mit
der aus Anlaß jener Feier im Laufe dieses Jahres zu veranstaltenden Ausstellung zu verhindert be·
absichtigt, auch in dem diesseitigeu Scaatsgehii-te Loose zu vertreiben.

gez. Wilhelm.
ggez. Camphausen. Graf Eulenburg.

An die Minister der Finanzen und des Innern.
Breslan, den 6. Juni 1876.

Vorstehende Allerhöchste Ordre wird hierdurch höherer Anordnung zufolge zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

- Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten.

J.-No. ll 4992 ll. Aug. Min. des Inn.
28()9 M. Miit. d. g. Aug.

IV. 9()33 Miit. für Handel &c.
»F 250J Berlin, den 30. Juni i876.

Auf den Bericht vom 19. Februar d. J. A. II. b. 328 erwidern wir der Königliche-n Re-
gierung, daß die Form, in welcher öffentliche Fleischbesrbauer aus ihrer Stellung entfernt werden
können, durch die Art und Weise ihrer Bestellung bedingt ist.

Als Gewerbetreibende, welche die Beschasseuheit von Waaren mit öffentlicher Glaubwl"ir-
digkeit festzustellen haben, fallen die Fleischbeschauer unter § 36 der Gewerbeordnung vom 21. Juni
1869. Werden dieselben hierflir von den Behörden ohne Vorbehalt bestellt, so können sie gemäß
§ 53 a. a. O. aus dieser.Stellung nur unter Anwendung der daselbst und in § 54 vorgeschriebe-
nen Formen entfernt werden. Es ist aber die -viderrufliche Bestellung der· Fleischheschauer gesetz-
lich nicht ausges:blossen, da die Bestimmung im § 40 Absatz 1 sich nur auf die in den §§ 29�34
erwähnten Avprohationen und Genehmigungen, nicht aber auf die nach § 36 zu ertheileuden Be-
stallungen erstreckt, und die dem Erlaß der Gewerbeordnung vorausgegangenen Verhandlungen die
Voraussetzung rechtfertigen, daß die Nichterwähnung des § 36 im § 40 Absatz i auf bewußter
Absicht beruht. Wo die Fleischbeschauer auf Widerruf angestellt sind oder werden, können dieselben
aus dieser Stellung durch einfache Geltendmachung des Widerrufs entfernt werden.

Der Minister für Handel &c. Der Minister des Innern.
J. A. gez. Jebeus. J. A. gez. Ribbeck.

Der Minister der geistlichen te. Angelegenheiten.
J. V. gez. St)dow.

Namslau, den 3. August 1876.
Borstehendes Reserivt bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreisbehörden, damit für die

Zukunft die Bestallung nur widerruflich ertheilt wird.
«« -est]   åZ?E"iiu, Den 25. April 1876.

B e a n n t m a u nbetreffend die Außerkurssetzung von Schetdemünzen de?ThalFrwe"ihrung. Vom 12. April1876.
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9. Juli l873 (Reichsgesetzblatt S. 233)

hat der Bundesratb die nachfolgenden Bestimmungen getroffen:
» » S 1. Die V, Groschenstiicke der Thalerwährung, die �Xz0- «-», V» Thalerstiicke und alle
ubrigen, auf»ni»cht mehr als IX« Thaler lautenden Silberscheidemiinzen der Thalerwiihrung, welche
UVch gSgSUWOkt1g gesetz-liche Zahlungsmittel sind, gelten vom I. Juni 1876 ab nicht ferner als ge-
setzliche 8ahlungsmittel. §

« Es rsi·daher vom 1. Juni l876 ab außer den mit der Einlösung beauftragten Kassen,
Niemand verpfltchtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen.

An die Königliche Regierung zu Arn?-berg.
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§ 2. Die im Umlauf besindlichen, in dem § 1 bezeichneten Münzen werden in der Zeit
vom l. Juni bis 31. August 1876 von den durch die Land(-scentralbehörden zu bezeichnenden
K"assen derjenigen Bundesstaaten, welche diese Münzen geprägt haben, oder in deren Gebiet die-
selben gesetzliches Zahlungsmittel sind, nach dem im Artikel 15 Nr. B des Münzgeset,zes vom 9.
Juli 1873 festgesetzten Werthverhältnisse fiir Rechnung des Deutschen Reichs sowohl in Zahlung
genommen, als auch gegen Reichs- oder Landesmiinzen umgewechselt.

Nach dem 31. August 1876 werden derartige Münzen anch von diesen Kassen weder in
Zahlung noch zur Umwechselung angenommen.

§ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Utntausch (§ 2) findet auf durchlöcherte
und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälschte
Münzstücke keine Anwendung.

Berlin, den 12. April 1876.
Der Reichskanzler. gez. v. Bismarck.

Zur Ausführung der vorstehenden im Reichsgeset3blatt S. t62 publicirten Be-kanntmachung
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrai1)t, daß unter den voraufgeführten Bedingungen
die vorbezeichneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und August 1876 innerhalb des Preußischen
Staates, bei den unten namhaft gemachten Kassen nach dem festgesetzten Werthsverhältnisse sowohl
in Zahlung angenommen als anch gegen Reichs-, beziehungsweise Landesmünzen umgewechselt
werden:

a. in Berlin:
bei der General-Staats-Kasse, der S-taatsschulden Tilgungs·Kasse, der Kasse der Königl. Direktion
für die Verwaltung der direkten Steuern, dem Hauptsteuer-Amt für inländiscbe Gegenstände, dem
-Hauptl«teuer-Amt für ausländische Gegenstände und der unter dem Vorsteher der Militär- und Bau-
Commission stehenden Kasse;

b. in den Provinzen:
bei den Regierungs-«Hauptkassen, den Bezirks-Hauptkassen in der Provinz Hannooc r, der Landes-
kasse in Sigmaringen, den Kreiskassen, den Kassen der Königl. Steuer-Empfänger in den Provin-;en
Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen, Hessen-Nassau und Rheinland, den Berzirk»:3kassen in den
Hohenzollernschen Landen, den Forstkassen, den Haupt-Zol1- und Haupt-Steuer-A(-mtern, sowie den
Neben-Zol1- und Steuer-Aemtern. Der Finanz-Minister. gez. Cbamphausen.

Breslau, den 2. Juni 1876.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die Umwechselung, welche bei den oben bezeichneten Kassen bis zum
31. August d. J. siattfindet, sich nicht allein auf die preußischen, sondern auf sammtlrche
deutschen Münzen der in der Bekanntmachung bezeichneten Art, zu erstrecken hat.

Königliche Regierung.
.-M Ast] Namslau, den 8. August 1876.

Aufzubringende Feuer-Societätsbeiträge pro I. Semester 1S76.
Ja Verfolg meiner Kreisblatt-Verfügung vom 6. Juni c. in No. 25 bringe ich nachstehend die

von jeder Ortfchaft zu zahlenden Feuer-Societäts-Beiträge zur Kenntniß.
Dom. Altstadt 66 Mk. 20 Pf» Gem. 1t3 Mk. 78 Pf.; Dom. Bachowitz 41 Mk. 40 Pf»

Gem. 136 Mk. 63 Pf.; Gem. Bankwit3 194 Mk. 30 Pf.; Gem. Belmsdorf 11 Mk. 10 Pf.; Gem.
Böhmwitz 37 Mk. 68 Pf.; Dom. Brzesinke 57 Mk. 33 Pf» Gem. 22 Mk. 70 Pf.; Gem. BucheISVVki
159 Mk. 25 Pf.; Gem. Groß-Vutschkau 51 Mk. 73 Pf.; Dom. Klein-Butschkau 36 Mk. 50 Pf., Gem.
« Mk. 15 Pf.; Gem. Charlottenthal 34 Mk.; Gem. Creuzendorf 178 Mk. 15 Pf.; Gem. Dammer
293 Mk. 94 Pf.; Gem. Damntg 45 Mk. 50 Pf.; Gem. Dörnberg 21 Mk. 40 Pf.; Gem. Droschkau
112 Mk. 88 Pf.; Gem. Dziedzitz t92 Mk. 75 Pf.; Gem. Eckersdorf 167 Mk. 33 Pf.; Dom. Eisdorf 221 Mk.
45 Pf., Gem. 112 Mk. 18 Pf.; Gem. Ellguth t88 Mk. 63 Pf.; Gem. Erdmannsdorf 46 Mk. 58 Pf.;
Gem. Friedrichsberg 8 Mk. 70 Pf.; Gem. Frledrichshilf 30 Mk. 65 Pf.; Gem. Glesdorf 87 Mk. 68 Pf.;
Gem. Glausche 592 Mk. 90 Pf.; Gem. Grambschiitz 100 Mk. 48 Pf.; Gem. Groditz 54 Mk. 98 Pf.;
Gem. Gühlchen 222 Mk. 20 Pf.; Gem. Haugendorf 16 Mk. 8 Pf.; Gem. Groß-Hennersdorf 238 Mk.
8 Pf.; Dom. Klein-Hennersdorf42 Mk. 25 Pf» Gem. 36 Mk. 83 Pf.; Gem. Her-zberg 89 Mk. 28 Pf.;
Gem. Hb"nigern 13 Mk. 33 Pf-; Gem. Jakobsdorf 137 Mk» 58 Pf.; Gem. JCUch8UV01&#39;f 30 Mk- 28 Pf-;
Gem. Johannsdorf 52 Mk. 80 Pf.; Gem. Kaulrvitz 258 Mk- 35 Pf.; Dom. Krickau 86 Mk. 40 Pf»
Gem. 65 Mk. 83 Pf.; Gem. Lankau 42 Mk. 38 Pf.; Dom. Lorzendorf 270 Mk. 13 Pf» Gem. Its Mk.
28 Pf.; Gem. Deutsch-Marchwitz 251 Mk. 55 Pf.; Dom. Pola.-Marchwitz 93 Mk. 70 Pf., Gem. 285
Mk. 33 Pf.; Gern. Neu-Marchwitz 47 Mk. 38 Pf.; Gem. Wind.-Marchwitz t49 Mk. t0 Pf.; Gem.
Michelsdorf 66 Mk. 63 Pf.; Gem. Minkowsky 141 Mk. 55 Pf.; Gem. Mühlchen 25 Mk. 10 Pf.;
Gem. Nassadel 77 Mk. 8 Pf.; Gem. Riese 68 Mk. 8 Pf.; Gem. Noldau 120 Mk. 40 Pf.; Gem.
Obifchau 30 Mk. 45 Pf.; Dom. Paulsdorf 127 Mk. 13 Pf» Gem. 53 Mk. 65 Pf.; Gem. Alt-Poll«olVitz
102 Mk. -«; Pf.; Gkm, Neu-Polkowitz 72 Mk. 30 Pf.; Gem. ProschaU 177 Mk.; Gem. Reichen 126 Mk.
85 Pf.; Gern. Saabe 33 Pf.; Dom. Schadegur 44 Mk. 28 Pf.; Gem. 96 Mk. 15 Pf.; Dom. SchM0gWU
127 Mk. 58 Pf., Gem. 273 Mk. 3 Pf.; Gem. Schwirtz 168 Mk. 83 Pf.; Dom. Sgorsellitz 73 Mk.
80 Pf» Gem. 35 Mk. 28 Pf.; Gem. Stmmelwitz 197 Mk. 60 Pf.; Dom. Skorischau 203 Mk. 28 Pf.-
Gem. 69 Mk. 55 Pf.; Gem. Sophienthal 70 Mk. 40 Pf.; Gem. Städte! l24 Mk. 25 Pf.; Gem.
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Gkoß-Steinersdors t03 Mk. 3 Pf.; Gern. Klein-Steinersdokf 104 Mk.; Gem. Sterzendorf 269 Mk.
55 Pf.; Gern. Strehlitz I. 438 Mk. 80 Pf; Gem. Strehlitz II. 136 Mk. 23 Pf; Gem. Strehlitz III.
110 Mk. 5 Pf; Dom. Wallendorf 83 Mk. 45 Pf» Gem. 214 Mk. 90 Pf.z Dom. Ober-Wilkau 127
Mk. 65 Pf.; Gem. 109 Mk. 98 Pf; Dom. Nieder-Wilkau 57 Mk. 33 Pf» Gem. 151 Mk. 43 Pf.
.-M Obst] « Namslau, den 9. August 1876.

Durch die Verlegung des Etats-Jahres nach dem Gesetze vom 29. v. M. treten folgende
Veränderungen für die Klassensteuer ein:

1. Die für das Jahr 1876 veranlagte Klassensteuer wird für das Vierteljahr vom 1.Januar
bis 31. März 1877 unverändert weiter erhoben.

II. Die nächste Wiederveranlagung der K"iassensteuer tritt erst für das neue Etatsjahr vom
1. April 1877 bis 31. März 1878 ein.

Indern ich Vorstehendes zur Kenntniß der Magisträte, Guts- nnd Gemeindevorstände bringe,
bemerke ich hierbei, daß meine Kreis-blatt-Bekanntmachung vom 26. Juli er. St. 30 No. 231 hier-
durch aufgehoben wird.

Ueber die Veranlagungsarbeiten für das Jahr 1877 behalte ich mir weitere Bestimmungen vor.
-M 254] Namslau, den 8. August 1876.

Die Herren Standesbeamten mache ich auf das im Verlage von Franz Vahlen in Berlin
erschienene zweite («Echluß-) Heft ,,Deutsches Eheschliestungsrecht«, bearbeitet von Dr. Adolph Stöl-
zel, G(-heimer Justiz- und vortragender Rath im Justizministerium, von welchem ein Er-emplar im
Landrathsamte zur Einsicht ausliegt, hiermit aufmerksam, indem ich bereit bin, etwaige Bestelluugen
auf das Werk (Ir 1,20 Mark) entgegenzunehmen. Hierbei nehme ich Bezug auf meine K«reisblatt-
Bekanntmacbung vom 15. April l875 (Kreisbl. pro l875 No. 16  l10.)
-E VIII Namslau, den 8. August 1876.

Jst die den Herren Standesheamten des Kreises mittelst Kreisblatt-Erlaß« vom 15. Juni
c. übersandte Circular-Verfügung des Herrn Oberpräsidenten vorn 20. Mai e. �- (). P. 1303 �
hat sich ein Druckfehler cingeschlichen.

Die Ueberschrift zu dem Schema B. über die :)lusziige aus den Sterberegistern soll lauten:
B. Auszug aus dem Sterheregister des Standes-Amtes N. N. enthaltend die im Jahre 18 . .
vorgekommenen Sterbefälle von männlichen Personen im Alter bis zu 2«s3 Jahren (nicht 20
Jahren)

Den Herren Standesbeamten des Kreises bringe ich vorstehende Berichtigung zur· Kennt-
niß mit dem Ersuchen, hiernach die qu. Circular-Verfügung gefalligst berichtigen zu wollen.
M Löst Namslau, den 8. August 1876.

Die Königl. Regierung empfiehlt zur Verbreitung in den -Schulen � im Hinblick auf die
bevorstehende Sedanfeier � zwei Scl)riftchen:

1. ,,c-edanfeier für Schule und Haus,« von J. Kraut; Bannen bei Klein; Pl: 40 Pfg» bei
25 Eremplaren 30 Pf.

2. »Die Sedaufeier in der Schule,« von Dr. Nordheim, Ausg. A.; Kattowit3 bei G. Siwinna,
Pr. 20 Pf.

Da es mir nicht mehr möglich sein wird, die Herren Revisoren und Lehrer des.Kreises
von Vorsteheudem rechtzeitig in Kenntniß zu setzen, so bitte ich Euer Hochwohlgeborenhierdurch
ganz ergebenst, die Empfehlung der beiden Schriftcl)en durch das Kreisblatt gütigst veranlassen zu
wollen.

Die Revisoren und Lehrer im Brit-get Kreise habe ich durch Circular benachrichtigt.
Der Kreis-Schulen-Inspeetor. Fengler.

Namslau, den 9. August 1876.
Vorstehende Mittheilung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Betheiligten.

U 25«II I - Nams·lan, den 3.August 1876.
Die Kd"nigl. Regierung hat für den erkrankten Kreissecretair Rimpler den Regierungs-Supernw

merar Herrn Hossmann zur einstweiligen Vertretung hierher gesendet, was ich hiermit zur allgemeinen
Kenntniß bringe.

Je! 258t Namslau, den 8. August 1876.
An Stelle des früheren stellvertretenden Standesbeamten Dominit zu Steinersdors ist der dortige

Jnspector Paletta von dem Herrn Ober-Präsidenten zum Standesbeamten-Stellvertreter ernannt
worden, was ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe.
M syst Namslau, den 8. August 1876.

Der Gastwirth Alexander Epstein und der Baue-rgutsbesitzer Johann Woithun, beide in Dziedzitz,
sind »als Feldhiiter für genannte Gemeinde von mir bestätigt und als solche, am 2. d. Mts., vom
Königltchen Kreis-Gericht hierselbst vereidet worden.
.-V Ic0j Namslau, den Z. August 1876.

Der Amtmann Herr Paletta in Groß-Steinersdorf ist zum siellvertretenden Gutsvorsieher da-
selbst vereidigt worden.
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M Ast[ Namolau, den 3.« August 1876.
Der Stellenbesitzer Johann Horn in Lorzendorf ist als Ortserheber für genannte Gemeinde ver-

eidet worden.

« VIII] » · Namslau, den 9. August 1876.
· Der Knecht Gottiieb Kosch1k hat sich unbefugter Weise aus seinem Dienste bei dem

Geme1noeoorsteher Fruntzek entfernt.
· » Die Herren Amts- und Gemeinde-Vorsteher werden ersucht, im Betretungsfalle den Koschik

wieder in seinen Dienst nach Groß-Vutschkau per Transport zu besorgen, auch Jeden zu warnen,
denselben nicht ohne Vermiett)-Z-Schern in den Dienst zu nehmen.

» Der Ki")nigl. Landrath. Solice Contessa.

1.
2.
Z

4

5

a
b

P-P

e.
f.
S

Bekanutmachung.
In Gemäßheit des § 65 des Nachtrages zum Reglement vom 28. Dezember 1864 werden die

Verwaltungs-Ergebnisse der schlestschen Provinzial-Land-Feuer-Societät für das Jahr 1875 nachstehend zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:

A. Einnahmen. ) B. ,Yu-«-galten.
Mark Pf.

Beiträge . . . . . , . . . 890,250 1()
Zinsen . . . . . . . . 117,408 is
Rückerstattungen und Ersparungen
aus der Schaden-Reserve früherer
Jahre . . . . . . . . . 3,457 58
Gewinn bei Veräußerung von
Effecten . . . . . . . . 88 36
Sonstige Einnahmen . . . . 4 62

Summa 1,0«t1,208 82

I

I2.
3
4

5

Mark Pf.
Brandentschädigungenincl. 26,361,78
Mk. Reserve für schwebende Schäden 526,42l 22
Rückversicherungs-Prämien . . . 2,037 30
Speisen und andere Prämien . . 1,488 75
Verwaltungskosten incl. 66,406,70 M.
Bureaukosten und Tantiemen der Kreis-
und Local-Verwaltung, sowie 3,506,89
Mark für Brandschaden- und andere
Taren . . . . . . . . .102,708 95
Sonstige Ausgaben . . . . . 1,924 65

Summa 634,580 87
Ueberschuß der Einnahmen 376,627 Mark 95 Pf.

Gesammt-Vermögen am Schlusse des Zahtee1875.
Arzt-iva. Passiva.

Mark
Kassenbestand . . . . . . . 8,204
Rückständige Beiträge . . . . 401,251
Sonstige rückständige Einnahmen 906
1,199,100 Mark Werthpapiere zum
EinkaufSpreise von . . . . . 1,t47,431
Hypothekarische Ausleihungen . . t,207,185
Sonstige Ausleihungen . . . . 181,600
Werth des Grundstück« . . . . 438,975

Summa. 3,385,554 61

Pf
12
36
75

65

a

b.

Mark Pf.
Rückständige Schaden-Vergütigungen
incl. 26,361,78 Mark für seiner Zeit
noch schwebenden Schadenfälle . . 48,075 28
Sonstige rückständige Ausgaben . 185 93

Summa 48,261 21

Ue(-erschuß de: Activa 3",337,293 Mark 40 Pf.
Die Versicherung6-Summe betrug:
in Klasse: am 1. Januar 1875: am t. Januar 1876:

Mark. Mark.
I. 195,615,750 220,134,650

1I. 49,5«,520 53,641,240
I1I. 22,2�12,630 25,375,890
IV. 80,694,450 82,238,130

mithin mehr:
Mark.

24,518,900
4,129,720
3,163,260
1,543,680

zusammen 348,034,350 381,389,910
i S i 33,355,560

Von den ordentlichen Beiträgen pro II. Semester 1875 sind ebenso, wie in den letzten Jahren,
20 Procent den Societät6genossen erlassen worden.

Der Schadenaufwand von 526,421,22 Mark wurde durch 347 Brände hervorgerufen, welche 5It
Besitzungen mit 325 Wahn-, i60 Stall-, 237 Scheuer- und t46 Nebengebäuden zerstörten oder beschä-
digten. Darunter befinden sich 30 Dominien (51 Gebäude) mit t29,504 Mark, 21 G"astwirthschaften
(29 Gebäude) mit 28,993 Mark, Z Windmühlen mit 5,055 Mark, 4 Wassermühlen mit 6,602 Mark
und eine Kirche mit 200 Mark Entschädigung.

Entst«anden sind erwiesenermaßen von diesen Bränden:«durch Blitz 47, Vorsatz i5, Fahrlässigkeit 5,
Kinder 11, (in 8 Fällen mit 3ündhölzern), mangelhaste Schornsteine Z, bauliche Mängel 2, Explosionen S,
durch einen W.1hnsinnigen i. Die Entstehunge3ursache der übrigen Brände hat nicht nachgewiesen werden können.

·T;c-.-, meisten Vrände fanden statt in den Kreisen: Leobschütz nämlich 22 mit 41,643 Mark Ent-
schädigung, Neustadt 19 mit 39,i21 Mark, Ratibor is mit 28,036 Mark, Coiel is mit 15,857 Mark,
Militsch 14 mit 48,i82 Mark.

Von größerem Umfange waren die Brände am:



��� 273: ����:

28. April in Groß-Tschunkawe, Kreis Militsch, mit 17,707 Mark Entschädigung für 40 Gebäude
29. Mai in Deusch-Rasselwitz, Kreis Neustadt, ,, 13,i29 44

7. Mai in St. Steinau, Kreis Neustadt, ,, 1i,947 ,, ,, ,, 26 »
13. Januar in Heidersdorf, Kreis Neise, » 11,639 17
S. September in Schönheide, Kreis Frankenstein, ,, 1l,094 12

25. Juni in Geierswalde, Kreis Hoyerswerda, ,, 10,400 33
Breslau, den 12. Juli i876.

Die Provinzial-Land-Feuer-Societåts-Direktion. G ruf Puck! er.-H � --- - »» -H , , ----H------.. -- - - - - - -
S t e ck b r i e f.

Der Polizei-Observat Anton Maciosfek aus Schalkowih, Kreis Oppeln, ist aus dem hiesi-
gen Gefängniß entwichen, in dem er sich wegen Diebstahl- im Rückfalle befand. Es wird ersucht, den
Maeiosfek im Betretungsfalle zu verhaften und an die hiesige Gefängniß-Jnfpection abzuliefern.

Signalement.
Geburts- und Aufenthaltsort: Schalkoroitz, Religion: katholisch, Alter: 36 Jahre, Größe: 5« 4«,

Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond (dunkel), Augen: grau, Nase: stark, Mund: gewöhn-
lich, Bart: unraslrt, Zähne: defect, Kinn: rund, Gesichtsbildung: voll, Gesichtsfarbe: gesund, Gestalt: un-
tersetzt, Sprache: deutfch nnd polnifch, besondere Kennzeichen: keine.

Oppelv- den 3«- Juli 1876. Königl. Kreis-Gericht. t. Abtheilung.
glitt 11lntersncl)nngsrict)trr.

Steckbriefs-Erneuerung. "
Der hinter dem Dienstknecht Gottfried Fiedler aus Deutsch-Steine, Kreis Ohlau,

unterm Z. Mai 1875 erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert.
Brieg, den 6. August t876. Der Staatsanwalt.

Auf einer Anzahl Titelbogen zur Einkommens-Nachweifung ist ein Druck-
fehler vorgekommen, indem daselbst unter der Rubrik ,,Jahres einkommen« Stufe 1:

lle 240 Mark bis 660 Mark« zu lesen ist, heißen soll es aber: Stufe I: ,,Volle !t20 Mark
bis 660 Mark«, was ich hiermit, um Jrrthümern vorzubeugen, berichtige.

, , 0. 0pø«-.-k "- - . - . .��-� - » - --

A!llgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Die der Wittwe Johanna Jendritza gehörenden Grundstücke No. 15 und 27 zu Bach-
witz und No. 21 und 22 zu Dziedzitz sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 14. September ls76, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zur Grundsteuer sind veranlagt:
1. von dem ersten Grundstücke im Ganzen 5 Hectare, 75 Are, 40 Ouadratmeter nach einem

Reinertrage von 79 Mark 98 Pf.;
2. das zweite, i Hektor, 26 Are, -il) Ouadratmeter große Grundstück mit seiner ganzen Fliiche

und nach einem Reinertrage von 23 Mk. 76 Pf; -
Z. das 96 Are 10 Quadratmeter große Grundstück No. 22 zu Dziedzitz mit seiner ganzen

Fläche und nach einem Reinertrage von 19 Mk. 80 Pf.
Das Grundstück No. U zu Dziedzit3, ein Ackerstück von 2 Scheffeln 12 Met3en Breslauer

Maaß Aussaat ist in den Sie-uerrollen nicht besonders verzeichnet. Bei Geboten darauf sind nö-
thigeufalls 100 Mark als Sicherheit niederzulegen.

Das Grundstück No. t5 zu Bachwitz ist außerdem zur Gebäudesteuer noch einem Nutzungs-
werthe von 72 Mart veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere die
Grundftücke betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderrveite, zur Wirksamkeit gegen Dritte, der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene R:-alrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am l5. September 1876 Mit-
tvgs IT Uhr ebenfalls hier verkündet. Köni I. Kreis-Gericht.
, Namslau, oen»28,g·Jguni t8g76. - glitt 3ul1lsailatione-Richter.

» « « »
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Nothwendrger Verkauf.
Die dem Heinrich Zedler gehörige Stelle No. 25 zu Grambschütz soll im Wege der

nothwendigen Subhastation
· am 28. September I876, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 2 Hectare 95 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
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gende Ländereien nnd dasselbe ist zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 4l Mark55 Pf»
zur Geba"udesteuer nach einein Nutz-nngswerthe von 36 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Stern-rrol1e und dem Grundbuche, ewaige Abscbätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingnngen können in unserem
Bureau I1. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbnch bedürsende, aber nicht eingetragene R«-alrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der PracErtsiot1 spätestens im Versteigerungs-
termine anznmelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Znschlages wird am 29. September l876 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. sättigt. Kreis-Gericht.

Name-lau, den 5. Juli 1876. Wer SnbhaItatiomt�iiict)ter.

Nothwendtger Verkauf.
Das den Eheleuten Jakob Joseph Benas und Rosa Betrag geb. Braumann gehö-

rige Nittergut Noldau soll im Wege der nothwendig:-n Subhastation
am 9. November l876 Vormittags l0 Uhr

in uuserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 3t5 Heetare 50 Are 50 Quadratmeter der Grnndsteuer unter-

liegende Ländereien und dasselbe ist zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 4,6l3 Mark 58 Pf.
zur Geb(i"udesteuer nach einem Nntzungswerthe von 357 Mart veranlagt.

Auszug aus der Steu errotte und dem Grnndbucbe, etwaige Abschatzungen und andere das
Gknn««sts«ick betreffende :)«iacTnwennngen, sc-r:ie des-.«1:de-.«e ."·f:?«·J::fts-�dine,itttgert, können in unserem
Bureau I1. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragnng in das Grnndbucb bedürfende, aber nicht eingetragene R:-alrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Praelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Znsd«-lages wird am 10. November l876, Pist-
tqgs l2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. sIiouigliches Kreisgekieht.

Nams1an, den 29. Juti 1876, Wer SnbhaItations-Richter.

Bekanntmact)uug.
In Gemäßheit der Anordnungen der Königlichen Regierung wird

bis zum 20. August er.
mit Aufnahme des Personenstandsregisters zum Zweck der Steuer-Veranlagnng pro 1877 begonnen
werden. � Wir fordern die Einwohnerschaft auf, dem mit diesem Geschäft beauftragten Beamten
alle erforderlichen Angaben mit Bereitwilligkeit und Anssührlichkeit zu machen, alle vorhandenen
Personen genau anzugeben, anch insbesondere über den dermaligen Aufenthalt nur zeitweise abwe-senderhodler verzogener Personen, wenn deren Abtneldung nicht bereits erfolgt sein sollte, Auskunft
n ert ei en.z Namslau, den I. August 1876. D c r We a g i st r »« t.

Montag den lZ1. August früh 9 Uhr sollen im Hospital-Forst im Schlage ohnweit
Damnig 22 Rm. Eichen-Astholz, 72 Rm. Birken-Ast-, 80 Rat. Fichtkk1-Ast- Und 324 Rm» Skpckhp1z
meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. ��� Die Gemeinde-Vorstände werden ergebenst ersucht,
den Termin durch Laufzettel in den Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Namslau, den 10. August 1876.
Die Forst-Commifsion.

I I I  ,
Friedrich Wilhelm

Preußische Lebi2i1s- und Garantie-Versichernngs-Aktien-Gesellschaft.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß?-vie dem Kaufmann

Herrn N. Bi«a1iei«
unsere Agentnr für NamslaU und Umgegend übertragen haben.

Breslau, im August t876. »He s«I-If«-g(,-ss0pk«

Bezugnehmend auf vorstehende· Anzeige halte ich mich zum Abschluß von Lebens-Versicherungen
bestens empfohlen, wie ich anch jederzeit bereit sein werde, jede weitere Auskunft zu ertheilen urtd Prospekte
grat1s zu Verabfolgen.

Namslau, im August 1876. N· Brauen
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Ruf Grundbes. u. gcg. geniig. Sicherh. sind« Lang ausgewachfene3
Gelder in verschied Höle in Kur e u ver- »

geben durch hol. HI·)Il«Ies·)�S Comniissi-Var. IF-H  ·-Hi
.-�-J. N

«» Eben erschien

» stan(ike, 0p. 28 Heft llI.
il

-«(

1D)er O-etaiyiskalra88er».
Sammlung der s(:l1oI1ste11 Melodien,

als leichte Ccavier-g6antasieen nnd mit
l«"ingersatZ versehe11.

Zusannnen in l l1ekl·e 3 Mk.
- Inhalt:

Nr. 13. I)ie blauen Augen. � Nr. 14. .l)er
« l)reispann. (sel1t ihr drei Rosse.) � Nr. l5.

O T» l)er r()tl1e sara»t«an. (Näi.l1� nicht, liel)e Mutter.)
� Nr. 1(5. santa. Lucia. -�� Nr. 17. Bleib bei
mir. (·XVen.n die l3lümlein.) -� Nr. 18. Der
T«yroler und sein Kind. (Wenn ich mich nach

der IIeimath sehn�.)
I-lett l erschien bereits in dritter Aullage.

Heft l�lll liekere zusammen
 liir den subseriI)tionspreis von Mk. 4.5().
s«sz"«·« Alle llerren Lehrer, welche die bereits

erschienenen Nummern kennen lernten,
ausser-ten, dass für Anfänger im Clavier�
Spiel kaum etwas gefunden werden könne,

- · welches (las l�raktisebe mit dem Ntitzliel1en
-»: so verbinde, wie staadlte«s 0ctavenl1asser.
«- - Gegen I.1insendnng des IZetrages versen(le

ich kraneo.

IV(-.-«. -los« I�0n«sJC-»O,
.  Mk Hof Z-I W
- lus·ilcalien- u. 1nstrument.en�Handlung,

(J6lII ans 1cII0iII.
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K� Die in dem Buche abgedruckten zahlreichen glän

I fachen beweisen! -II

·« welcleinmö li st kür-« Allen xK»raUkcU, zest(-Z Zeit gdu«i3ch ein
tausendfach bewahrtes, rationelles Heilverfahren von
ihren Leiden befreit sein möchten, kann die Lectüre

? des berühmten, bereits in 60. Auflage erschienenen,
500 Seiten starken Buches: ,,1)r. Ai1·)-Es Natur-
heilmetho(le« nicht dringend genug empfohlen werden.
Preis I Mark, zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder gegen Einsendung von 10 Briefmarken a 10 Pf.
auch direct von Riohter�s lJerlags»x-L-lnsialt in Leipzig.

-
-

zenden Atteste biirgen dafür, daß Niemand dies illnstrirte
Werk unbefriedigt aus der Hand legen wird. That-

-

u«geröstet- sauft das Dom. G-r.-Deutschen
und ersucht um t·ranco-Einsendung von Proben und
813L».fkk7!:sE--.-    -

.��--Frei- Wei.depstx«ß.e.--I 0 »--»�·-
» «»«»I�»Offeiie St«-llen «ZE

M« Nur H
dnrch das

Central-Versorgnngs-Bun-an
,,Nordstern««

, in Breslau werden

Stellcnfuchende
M« aller ·g3ranchen IN

im Ja- und Auslande per sofort und später
placirt.

Anfrageu sind 50 Pf. in Briefmarken
bei;.11f1«igen.

.b"ii" n«15szE"r"iF�d·d?f·"T)" «Tc1iks·«·clii-·«-"i"dH�i1"iEs·g"c"»i"i· · zuT·
   Ansicht ans. � , »
NB. Stellcnvergeber erhaltenden Nach-

weis geeigneter sPersönlicbkeiten l·ostenfrci.

MEÆ9E7H«lZ"5)";ö·iOk·;HÆ2HåsiZ2iQ·Z2,H2OEHO;e«2;OTQ;E·d?El·HÆ6ZZ

SMbnA«ii-5eRehen.
alonpoll(a für Klavier, co1nponirtvo

Franz LitterseheId.
op. 40. 2. Aue. Mk. 1.50.

Auii"allen(l schnell brach sich obiges leichte
salonsti"1ck Bahn und wurde die erste Anklage
binnen 6 Wochen ausverlcaui"t.

Gegen Einsendung
des Betrag-es ver-sen(le ich kraneo.

Pet. 2l0s. ""I�0nger,
33 l-lot« 33 I L

�Vlusikalien- un(l Instru1nenten�Han(llun

cela am Rhein. O
QDäIkQlQ·D«zQDä QØQØØOØQ;iaØO VkI289ÆLØj5QzlOOQQØ

ØOEOØOODOOOO?OHMQMQDk?EMQOQ

?-E)T03.QOQ."Q"QQDL?s?.TO?DkO?EQDDRHå5EQOK

CI))-

IT:
I&#39;

BE

lläm0rrl10iilalkranl(e »»F;fF,sT"jZ;Ize
�.����--�..�j.�-;�..-»- -  h S I  V(·Zl�gGl)011S

()l1oe0la(len
(Iet- Kaisers. lI6IslgI.

ll0l�l3h0o0ladeni"abrili:
Sehr. stolll1erg in cöln,

wegen vorziigl. (2t1alit,ät allgemein bev()r-
zugt-, befinden sich auf Lager in Mattig-

l list! be! «. II-geleiste--in.

. . kur1rt haben,
fanden noch Hülfe gegen ihre
q u a l v o ll e n Leiden durch
W. IIeI«II IsuI«(li, jetzt
in I)keS(Ien-Iklase-
wlc2- Derselbe versendet
Seine ,,Nacl1ricbten über eine
tausendfach bewah1«te Hä-
morrhoidallcur« gegen Bin-
sen(lung von 70 Pf. Brief-
marken an alle Lei(len(len.

Der Frau Gasaustaltsinspector Sturm ein Lebe- Mk»38(-D NI81II8FII(1 Y9lsTkUm911- (U8·s9ls EXCEPT·hoch zu ihrem heutigen Wiegenfeste von vielen . reiche H9fszC"3" «« 9Se»n· Un,d Si« «« e·
Freunden und Freundinnen.

. suchend an den Verfasser zu wenden.
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Wie warum ;1lliademik sitt
Lan(iiwit·ti1e, Biet«l)rauek und Müller

1860 gegründet, zur Ausbildung von Guts-verwalteru, Braumeisterii und Obermüllern bestinimt,
beginnt das nächste Wintersemester am I. November. �» Programm und Auskunft durch .

Mermis it. Rhein. -»Die Directiou. I)s·. s(9lIsseI(IeI-.
I I I I " · · 0·· "

sIlesta, Verein chemischer Fabriken
zu Sanesen! (Stat. d. Bresl.-·Freib. Bahn) und II--(-Sinn (Schweidn.-Stadtgr. 12).

Unter Gehalts-Garantie osferiren wir unsere bekannten Di"inger-Pråparate, sowie
die sonstigen gangbaren Dt·ingmittel.

Proben und Preis-Conrnnrs auf Verlangen t«ra.n(:().
Aufträge zu Fab preisen ubernimmt C T IZ1zs,119k Oelsrik«««"«" . .  , .
J-F� -  »-«��� . . � �--;- «-����----------��-� � -

.Holzverkaut.
Am F6. d. Mk. Vorm. von I0 bis 12

Uhr sollen aus den Forstschutzbezirken Schmograu
und Sgoksellitz 10 Stiick Kiefern-, Aøpeii-, Birken-
und Eichen-Baisp und Nutz-, sowie ca. 1600 Rmm.
dergl. Brennhölzer, meisten-Z Scheit- und Kniippelholz,
im Heyder�schen Hatt! in Reichthal meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Wind.-Marcl)witz, den 8. August l876.
Der Köiiigl. Oberförster.

0l1r(10rik. ,-
s, HF-�" Jiagd�tlerpeiisliuig. �-H

Die Rustical-Jagd von Giesdorf soll auf
3 hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.
Hierzu steht auf Sonntag, den 20. d. M» Mittags
2»Ul)r in dem Schütt·ler�schen Gasthause hierselbst
Termin an, zu welchem Pachtlustige eingeladen
werden. per Gemeinde-·315orI«taud.

Neue

8eliotle1i�«Å3eriiige
das Stiick,,fiiiif bis zehn Pfg. empfiehlt

K. szysZka,·
. « - «- - mit 8 MorgenMem« M1Udmuble Land nnd mein

b" "cl W"ll -Æoknkau8 kå:ilfxns i ens sofort zu ver
Glanselie. 0Isst(-It, Gastwirth.

Verlor-en:
Den 8. d. Mts., Abends, auf dem Wege

vom Ringe bis zur poln. Vorstadt, ein rothes
TaiiIentnch.

Gegen angemessene Belohnung wolle der red-
liche Finder dasselbe abgeben bei

Frau K"anzlei-Secretair III·(:)�0I·.

Ein Bursche, ex«-«e:«?«;F»ek;.:«:
Profession zu erlernen, kann sich melden bei

Robert Tbiele, Leistenschneidermeister,
Krakauerstraße No. 28.

200 Arbeiter
erhalten beim Eise-nbabnbau in der Nähe von Ober-
Salzbrunn dauernde Beschäftigung. Tiiglicher Lohn
Z Mark 50 Pf» Aecord Z Mark 50 Pf. bis 4 Mark
50 Pf. Näher« zu erfragen beim Schachtmeister
U(-Instituts- in Ober-Adelsbach.

Zwei» Schmiede
und zwei Arbeitsleute

können»sich zum baldigen Antritt melden bei
»--!«x--�;(-:--«j7j«k-.-!(74!e»·3-III-es!im�

E Zum alsbaldigen, oder aiich zuHTMt
für 1. October d. J. wird für hiesige Wirtl)schaft
ein ehrlicher, nüchtern» und erfahrener

A«ekcrvogt
bei guter Löhnung gesucht.

l(gs. l)omaine Wallen(torf,
- . e:!T-.PL!d0U« - -;

· R welcher Lust hat die Schmiede-Gut Raube; profession zu erlernen, kann sich
melden bei Schubert, Schmiedemeifter

in Deutsch-Marchwitz.;-H--. ... .- -� �. -- .--�..��-�-j-.. . �.--tm
[Vermietl)iing.] Ein freundliches, möblirtes

Zimmer, parterre mit separatem Eingang, ist bald
zu vermuthen. Wo? sagt die Exped. d. VI.

[Vermiethung.] Eine große Stube am
Ringe ist möblirt oder uiimöblirt zu verniiethen.
Bei wem, ist in der Exped. d. Vl. zu erfahren.

»..«..-.. »-»- «·«� , « .·.z .«.«s l J

Krieger-   Verein.
,:««-"« .-. »«-« -.--L «

Die dies-mouatliche Versammlung findet Sonn-
tag, den 13. Angust er. statt.

Zum Schweinausfchieben auf heute,
Donnerstag den 10. d. M., ladet freundlichst ein

, �l�lIuis-es.
II« Zum Enteuausfchie6en - «
F und Eutenai3eudiiwt
auf Sonnabend d-:n»12. d. M. ladet ergebenst
Un - TI1- KUbll9, deutsche Vorst.

Zum Sein-ibeiifchießeii
auf Sonntag den 13. August in der Baumsci)ule,
ladet ergcbenst ein Gräser,

Gastwirtb in Wind.-Marchrvitz.

Zum Scheibenfel)icfzeu
auf Sonntag den 20. d. M. um FIågelVikh
ladet freun·dlichsi ein Hossman.n, in Altstadt.i  o M fRevaction,:Deuck unt-Vekiag von S.-Opitz ino2)camscEiI.""  M T  «""""·




